
tlert die akribischer Recherche verdankenden 1er Reden, die Joseph
Feıiner in der Löge ; Zaut: Bruderkette“ gehalten hatte. Im Anhang finden
sıch die Anmerkungen Z Textteıl, bibliografische Angaben den VCI-

wendeten Werken un anderen Quellen, eın kurzgefasster Lebenslauf VO  &a

Joseph Feıiner, genealogische Intormationen ZUE Famiıilie Feıner SOWI1e urz-
gefasste Biografien der Personen, dıe für das Verständnis des wissenschaft-
lıchen Werkes hıilfreich sind 1 )as gelungene Layout dieses Buches korres-
pondiert mM1t den Ilustrationen des Textes durch Fotos, Druckfassungen
VO  H Buchtiteln, Brieten un:! anderen ografischen Elementen, dıe CS dem -
SCTY erleichtern, sıch 1ın dıie Thematık hineinzuversetzen. Ihn eıne
realistische Sıcht der Lehrerpersönlichkeıt, dıe selbst dramatische FEinzel-
heıiten nıcht verschweıigt. Franz-Josef Schmutt hat mı1t diesem Werk eın ens-
ter 1n eıne am bekannte Welt des mı1t der deutschen Geisteskultur CS VeEeI-

bundenen Judentums geöffnet.
Willı Körtels, Trıier

Eva Schulz-Jander Wolfdietrich Schmied-Kowarzık (He.), Franz KRosen-
ZWeI1g. Religionsphilosoph ARN Kassel. euregioverlag, Kassel 201 140 Se1-
ten

In eıner bibliophilen, außergewöhnlıch sorgfältig edierten Ausgabe, g-
VO der Kasseler Sparkasse, haben WEel Kasseler den vorliegenden

Sammelband veröftentlicht. Sıe 1St Literaturwissenschaftlerin un jahr-
zehntelang 1mM christlich-jüdischen Dialog engagıert, ebenso lang als
Philosophieprofessor der Unıversıität in Kassel tatıg un ausgewlesener
Fachmann für Franz Rosenzweıg (1 88 6—1 929) 1)a Schmied-Kowarzık W el
Rosenzweıg-Kongresse un: inıtunert hatte und Gründungsprä-
siıdent der Internationalen Rosenzweig-Stiftung (seıt WAal, 1St N den
Herausgebern gelungen, WwW1€e die Biografie der utoren aus fünf Ländern
nde des Buches bestätigt, ebenso herausragende Kenner Z Leben und
Werk Rosenzweıgs 1n diesem Buch vereinigen. Es sınd ach der lesens-
wertfen Einleitung durch die Herausgeber: Ursula Hava Rosenzweıg,
Psychoanalytıkerıin (Schweıiz), Prot. Dr. Myrıam Bienenstock (Frankreich),
Josiah Sımon USA) und Prof Jules Sımon, Philosoph USA Prof Dr.
Wolfdietrich Schmied-Kowarzıik, Dr. Inken Rühle, Theologie und Judaıis-
tik (Böblingen), Dr. Reinhold Mayer, Theologie un: Judaistik (Tübın-
gen), Dr Regına Burkhardt-Riedmaller, Dozentıin (Deutschland), Prof.
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Ephraim Meır, Jewısh Phılosophy (Israel); Profi: Dr Benyamın MaoZz, Psy-
chiatrıe (Israel), Prof Dr. Stefan Schreiner, Judaistık (Tübingen), Proftf Dr.
Micha Brumlıik, Pädagogik (Franktfurt), un Eva Schulz-Jander. Die zwolf
reichlich mMi1t hervorragenden Fotos, yASR Teil A4US Privatbesıitz, aUSgESLALLE-
ten Beıträge un: mıt bislang unbekannten Quellen VOTL allem Brieten be-
legt, werden erganzt durch W el Stadtpläne VO Kassel VO 1806 und 1840
MI1t Markıerungen den Wohnungen ehemalıger Jüdıscher Miıtbürger.

In den einzelnen Beıiträgen geht CS die Geschichte der großbürger-
lichen un: An Teıl Z Christentum konvertierten Famaiulie Rosenzweıg,

dıe Assımilierungsprobleme Jüdiıscher Intellektueller, die Lebensge-
schichte VO Franz Rosenzweıg bıs seiıner Totalliähmung, seıne Lie-
besbriefe „Gritli“, der Jungen Ehefrau se1ines Freundes Eugen Rosen-
stock, VO allem seine Bemühungen, den veränderten
gesellschaftlichen und philosophischen Bedingungen der Moderne das Ju-
desein 116 umschreıiben SOWIl1e seıne Vorstellungen VO  e Bildung un: ıhre
praktische Umsetzung 1m Freien Jüdischen Lehrhaus 1n Frankturt
VO  P ıhm gegründet) nachzudenken. [Das Buch schliefßt mMI1t eiınem kenntnis-
reichen, charmanten Essay gvemäfß dem Untertitel „Religionsphilosoph Aaus

Kassel“ ZUrTr Rezeptionsgeschichte der Impulse VO Rosenzweıg in Kassel,
dem „Zentrum der ınternationalen Rosenzweig-Forschung“

Fuür den christlich-jüdischen Dıialog zentral siınd die Beıträge (38—60)
Rosenzweıgs Vısıon der Wahrnehmung und Anerkennung des jeweıls An-
deren des unauthebbar Trennenden, VO Juden un!: Christen un
ıhr Verhältnis zueinander, grundgelegt 1n seiınem relıgz1ıonsphilosophischen
erk „Der Stern der Erlösung“, das „ohne Zweıtel den bedeutends-
ten relıgıonsphilosophischen Grundlegungen des Jahrhunderts (ge-
hört)“ 38) Weıitaus stärker rezıplert wurde dıe mıi1t Martın Buber begon-
eCnNneC „ Verdeutschung der Schrift” für die assımılierten Juden, der
Rosenzweıg bıs Jes miıtarbeiten konnte. Da S1e oft als „Eindeutschung“
mıssverstanden wiırd, sSEe1 der hellsıchtige Beıtrag VO Stetan Schreiner
95—-103) ZUur Lektüre empfohlen. In den ZUuL lesbaren Beiträgen wırd das fa-
cettenreiche, allzu kurze, aber wirkungsgeschichtlich bedeutende Leben
Rosenzweıgs als wichtiger Religionsphilosoph, Hıstoriker un Pädagoge
lebendig. In der Auseinandersetzung Rosenzweıgs mıiıt der philosophischen
Iradition von Schopenhauer, Nıetzsche, Kant, Schleiermacher un Hegel,
über dessen polıitische Theorie 1n W e1 Bänden promovıerte, fand el-
1E Verständnis der tradıtionellen jüdıschen Wurzeln un entschied
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sıch AUS tiefer Überzeugung eıne Konvers1ion ZU Christentum. Er
kannte den Anderen, blieb aber dem Eıgenen tFeU; konnte dies, da VO  z

der Vielfalt der Wahrheit ausg1ng.
Fur die deutsch-jüdısche Geschichte, für das Verständnıiıs des deutschen

Idealısmus un: der dialogischen Philosophie un: Theologıie, 1St; W1e€e dıe
Wırkung Rosenzweıgs auf Emmanuel Levınas bestätigt, Franz Rosenzweıg
eın bedeutender Impulsgeber SCWESCH. Der christlich-jüdische Dialog 1St
hne ıh un Martın Buber, deren Portrauts Recht die se1lt 19658 Jahrliıch
durch den Deutschen Koordinierungsrat der Gesellschaften für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeıt verlıehene Medhaıulle zıeren, nıcht denken
[ Jas vorliegende Buch 1St für alle den genNannNteEN Aspekten Interessierte
als Lektüre empfehlen, damıt die Berufung auf sS1e MIt Leben erfüllt wırd
Dies eıstet das Buch auch MmMI1t den zahlreichen Zıtaten und weıterführenden
Quellenhinweisen 1n hervorragender Weıse, zumal erstaunlicherweise bıs
heute keine Bıografie ber Franz Rosenzweıg o1bt

Hubert Frankemölle, Paderborn

Laurent Seksik, Vorgefühl der nahen Nacht (Les derniers Jours de Stefan
Zweıg). Aus dem Französischen VO  , Hanna Va  = aak Verlagsgruppe Ran-
dom House GmbH, ar] Blessing Verlag, München 2703 24() Selten.

Dieses Buch liest nıemand 1L1UT einmal. Einfach grandı10s, MIt welcher Dyna-
mık un: erzählerischen Kraft Laurent Seksik Stetan Zweıgs versinkende
Seele 1m brasılianıschen x1l] beleuchtet. Stefan Zweıg (1881—-1942), der
österreichisch-jüdische Jahrhundertschriftsteller, dessen Seele Z1} Schat-
FCRH iSt; versinkt 1in der Endstation des brasılianıschen Petröpolıs.
Hıer, 1n dem Paradıes der Natur, SaNZ 1n der ähe VO Rıo de Janeıro,
dem Schutz der übermächtigen Christusstatue, hıer, dıie Zweıgs bıs AD

Februar 1947 Schutz suchen, j1er beginnt 1mM September 1941 Laurent Sek-
siıks tıktive, aber auft Fakten beruhende Erzählune:

Auft dem Höhepunkt seıner Karrıere, flieht der umjubelte und hoch DC-
fejerte Schriftsteller Stefan Zweıg 1934 VOT den Nazıs AaUus seıner Heı1ımat-
stadt Salzburg ach London. Hıer, 1mM britischen Exıl, lernt dıie sehr 1e]
Jüngere, ebentalls geflüchtete Lotte kennen und leben. ach der Scheidung
VO se1lner ersten SB Friderike heıiratet Lotte. Eıne einfache, eıne stille
Heırat, der die Junge, schwer Asthma erkrankte Yall leidet. Wıe
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